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Wirtschaftlichkeit bei der Planung von 
Straßenverkehrsanlagen

Gliederung:
•

 
Wie oder Woraus entsteht ein 
Planungsauftrag?

•
 

„Empfehlungen für 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen an 
Straßen EWS, Ausgabe 1997“, FGSV

•
 

Standardisierte Planungsverfahren 
anhand der Richtlinien und Regelwerke für 
Straßen



Wirtschaftlichkeit bei der Planung von 
Straßenverkehrsanlagen

Entstehung eines Planungsauftrages
•

 
Analyse

 
der Defizite

 
im vorhandenen Netz:

 z.B. Überlastung, Unfallgeschehen, 
Nutzeransprüche usw.

•
 

Prognose
 

der Defizite
 

im zukünftigen Netz:
 z.B. Verkehrserzeugung durch Entwicklung 

eines B-Planes, Änderung der 
Verkehrsnetzstrukturen usw.



Wirtschaftlichkeit bei der Planung von 
Straßenverkehrsanlagen

Umfang/ Abgrenzung einer Aufgabenstellung
•

 
Großräumige

 
Aufgabenstellung:

 z.B. nationale oder europaweite 
Netzfunktionen. 
Z.B. Neubau von BABs

 
(BVWP/ TEN)

•
 

Lokale
 

Aufgabenstellung:
 z.B. Parkstände, zusätzlicher Ein-

 
oder 

Abbiegestreifen, Unfallschwerpunkte, 
Barrierefreiheit usw.



Wirtschaftlichkeit bei der Planung von 
Straßenverkehrsanlagen

Betrachtung der Wirtschaftlichkeit
•

 
Überregionale

 
Maßnahmen wirken sich 

maßgeblich auf die Volkswirtschaft aus.
 Wirtschaftlichkeit anhand der EWS `97

•
 

Einzelmaßnahmen
 

verursachen Kosten durch 
Investitionen und laufende Kosten. 
Standardisierte

 
Regelwerke und Richtlinien

 gewährleisten die wirtschaftliche Planung.



Empfehlungen für Wirtschaftlichkeits-
 untersuchungen

 
an Straßen

„Empfehlungen für 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 
an Straßen“

 
EWS-97 von der FGSV

Gesamtwirtschaftliche Bewertung bzw. 
volkswirtschaftlicher Nutzen eines 

Investitionsvorhabens

↓
Nutzen-Kosten-Analyse

gemäß
 

EWS ´97



Empfehlungen für Wirtschaftlichkeits-
 untersuchungen

 
an Straßen  

Nutzenkomponenten
•

 
Betriebskosten

•
 

Fahrzeiten
•

 
Unfallgeschehen

•
 

Lärmbelastung
•

 
Schadstoffbelastung

•
 

Klimabelastung
•

 
Trennwirkung gegenüber 
Fußgängerüberquerungen

•
 

Flächenverfügbarkeit für 
Fußgänger und Radfahrer

Kostenkomponenten
•

 
Investitionskosten

•
 

laufende Kosten

Nutzen-Kosten-
 Analyse

Nutzen-Kosten-
Verhältnis→



Empfehlungen für Wirtschaftlichkeits-
 untersuchungen

 
an Straßen

Beispiel: Bundesverkehrswegeplan BVWP
NKV wird für ein Projekt ermittelt

NKV>=1

ja nein

Projekt wird nicht weiter verfolgtInvestitionsmittel stehen zur Verfügung

ja

nein

Vordringlicher Bedarf

Weiterer Bedarf



Empfehlungen für Wirtschaftlichkeits-
 untersuchungen

 
an Straßen

Auszug aus 
dem Entwurf 
5.FStrAbÄndG 
mit dem BVWP 
für Bremen



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Veränderung der Betriebskosten
•

 
NBa

 

= BKa,vg
 

-BKa,pl
 

[€/a]
 NBa

 

Nutzen durch Betriebskostenveränderung
 BKa,vg

 

jährliche Betriebskosten Vergleichsfall
 BKa,pl

 

jährliche Betriebskosten Planungsfall
•

 
Kostenermittlung über

 fahrleistungsabhängige Abschreibung, Reifenverschleiß, 
Instandhaltung, Wartung, Schmierstoffe und 
Kraftstoffverbrauch anhand Tabellenwerten auf 
Grundlage der Netzfälle.



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Betriebskosten-Grundwerte



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Veränderung der Fahrzeiten
•

 
NTa

 

= TKa,vg
 

-TKa,pl
 

[€/a]
 NTa

 

Nutzen durch Veränderung der Fahrzeiten 
TKa,vg

 

jährliche Zeitkosten Vergleichsfall
 TKa,pl

 

jährliche
 

Zeitkosten
 

Planungsfall
•

 
Kostenermittlung

 
über

 Vorhalte-
 

und Lohnkosten
 

bei
 

gewerblich
 

genutzten
 

Pkw, 
Lastkraftwagen, Lastzügen

 
und Bussen

 
sowie

 
die 

Zeitkosten
 

der
 

Insassen
 

privat
 

genutzter
 

Pkw
 

und der
 Passagiere

 
von Bussen.



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Zeitkostenansätze nach Fahrzeuggruppen



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Veränderung des Unfallgeschehens
•

 
NUa

 

= UKa,vg
 

-UKa,pl
 

[€/a]
 NUa

 

Nutzen durch Veränderung des Unfallgeschehens 
UKa,vg

 

jährliche Unfallkosten Vergleichsfall
 UKa,pl

 

jährliche
 

Unfallkosten
 

Planungsfall
•

 
Kostenermittlung

 
über

 Unfallfolgen
 

aus
 

Personenschäden
 

und Sachschäden
 

im
 Straßenverkehr

 
bezüglich

 
volkswirtschaftlicher

 Produktionsausfälle, Wohlfahrtsverluste
 

durch
 

Invalidität, 
Freizeitausfälle, medizinische

 
Kosten, Sachschäden, 

Versicherungskosten, Rechtsfolgekosten
 

und 
Polizeikosten.



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Kostenansätze WU [1.000 DM/U] für 
Straßenverkehrsunfälle in Abhängigkeit von 
der Straßen-

 
und Unfallkategorie



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Veränderung der Lärmbelastung
•

 
NLa,

 

= UKa,vg
 

-UKa,pl
 

[€/a]
 NUa

 

Nutzen durch Veränderung der 
Lärmbelastung 

UKa,vg
 

jährliche Kosten durch Lärmbelastung für 
den Vergleichsfall

 UKa,pl
 

jährliche
 

Kosten
 

durch
 

Lärmbelastung
 

für
 den Planungsfall

•
 

Kostenermittlung
 

über
 einen

 
Vermeidungskostenansatz

 
(nachts) und 

den Zahlungsbereitschaftsansatz
 

(tagsüber).



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Kostenansatz zur Bewertung der 
Lärmveränderung

•WL= 85 DM/(LEG·a)
 LEG

 
Lärm-Einwohner-Gleichwert

 a Jahr
•Der

 
Lärm-Einwohner-Gleichwert

 
beeinhaltet

 die betroffene
 

Einwohnerzahl
 

und die 
Lautheitsgewichte

 
(Veränderungen

 oberhalb
 

der
 

Zielpegel
 

gem. RLS-90)).



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Veränderung der Luftschadstoffe
•

 
NSa,

 

= SKa,vg
 

-SKa,pl
 

[€/a]
 NSa

 

Nutzen durch Veränderung der Belastung durch 
Luftschadstoffe 

SKa,vg

 

jährliche Kosten durch die Belastung durch 
Luftschadstoffe für den Vergleichsfall

 UKa,pl

 

jährliche
 

Kosten
 

durch
 

die Belastung
 

durch
 Luftschadstoffe

 
für

 
den Planungsfall

•
 

Kostenermittlung
 

über
 den unmittelbaren

 
Einfluss

 
der

 
Luftschadstoffe

 
auf 

Menschen
 

und Bauten
 

und den Einfluss
 

auf die 
Vegetation.



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Kostenansatz zur Bewertung der 
Schadstoffbelastung

•
 

WSMB
 

= 47.000 DM/(SEG·a)
 SEG

 
Schadstoff-Einwohner-Gleichwert

 a
 

Jahr
•

 
WSVE

 

= 1.700 DM/t NOx
 

-Äq.
 t

 
Tonnen

 NOx
 

-Äq.
 

Stickstoffoxide-Äquivalente
 

[t/a], also 
Toxizitätsfaktoren

 
bezogen

 
auf NOx



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Veränderung der Klimabelastung
•

 
NCa,

 

= CKa,vg
 

-CKa,pl
 

[€/a]
 NCa

 

Nutzen durch Veränderung der Klimabelastung 
CKa,vg

 

jährliche Kosten durch die Belastung durch 
CO2

 

-Ausstoß
 

für den Vergleichsfall
 CKa,pl

 

jährliche
 

Kosten
 

durch
 

die Belastung
 

durch
 CO2

 

-Ausstoß
 

für
 

den Planungsfall
•

 
Kostenermittlung

 
über

 die CO2

 

-Belastung aus
 

den Emissionen
 

des 
Kraftfahrzeugverkehres.



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Kostenansatz zur Bewertung der 
Klimabelastung

•
 

WC= 180 DM/t CO2
 t

 
Tonne

 CO2
 

CO2
 

Ausstoß
 

aus
 Kraftfahrzeugverkehr



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Veränderung der Trennwirkung von Straßen
•

 
NZa,

 

= ZKa,vg
 

-ZKa,pl
 

[€/a]
 NZa

 

Nutzen durch Veränderung der Trennwirkung 
ZKa,vg

 

jährliche Kosten durch die Trennwirkung für den 
Vergleichsfall

 ZKa,pl

 

jährliche
 

Kosten
 

durch
 

die Trennwirkung
 

für
 

den 
Planungsfall

•
 

Kostenermittlung
 

über
 die Veränderung

 
der

 
Querungszeiten

 
der

 
Fußgänger.



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Kostenansatz zur Bewertung der Trennwirkung
•

 
WZ= 9,50 DM/(Pers·h)

 Pers
 

Personen
 h Stunde

•
 

Der
 

Kostenansatz
 

ergibt
 

sich
 

als
 

gewogener
 Mittelwert, wenn

 
ein

 
Drittel

 
der

 
Querungen

 
in der

 Arbeitszeit
 

und zwei
 

Drittel
 

der
 

Querungen
 außerhalb

 
der

 
Arbeitszeit

 
vorgenommen

 werden.



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Veränderung der Flächenverfügbarkeit
•

 
NFa,

 

= FKa,vg
 

-FKa,pl
 

[€/a]
 NFa

 

Nutzen durch Veränderung der 
Flächenverfügbarkeit 

FKa,vg

 

jährliche Kosten durch die Flächenverfügbarkeit 
für den Vergleichsfall

 FKa,pl

 

jährliche
 

Kosten
 

durch
 

die Flächenverfügbarkeit
 für

 
den Planungsfall

•
 

Kostenermittlung
 

über
 die Veränderung

 
der

 
Flächenverfügbarkeit

 
für

 Fußgänger, Aufenthalte
 

und Radfahrer.



Nutzenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Kostenansatz zur Bewertung der 
eingeschränkten

 
Flächenverfügbarkeit in 

bebauten Gebieten
•

 
WF= 13,00 DM/(m²·a)

 m²
 

Quadratmeter
 h Jahr

•
 

Bewertet
 

wird
 

die Herstellung
 

von 
Aufenthaltsflächen

 
für

 
Fußgänger

 
und 

Radfahrer
 

.



Kostenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Kostenkomponenten gemäß
 

EWS 97
•

 
Investitionskosten [DM/a]

•
 

laufende Kosten [DM/a]



Kostenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Investitionskosten
•

 
Herstellung oder Erneuerung der Straßen 
inklusive Ausgleichsmaßnahmen

•
 

Nutzungsdauer bzw. Erneuerungskosten 
werden im Rahmen der technischen 
Abschreibungszeiträume berücksichtigt 



Kostenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Abschreibungs-
 zeiträume

 
gemäß

 EWS `97



Kostenkomponenten gemäß
 

EWS 97

laufende Kosten
•

 
Unterhaltungskosten für Straßen

•
 

Sofortmaßnahmen und Maßnahmen 
kleineren Umfangs (bauliche 
Unterhaltung)

•
 

Betriebsdienst wie Reinigungs-, Kontroll-, 
Pflegearbeiten und Winterdienst



Kostenkomponenten gemäß
 

EWS 97

Durchschnittliche 
Grundwerte der laufenden 
Kosten gemäß

 
EWS `97



Empfehlungen für Wirtschaftlichkeits-
 untersuchungen

 
an Straßen

Ergebnis der Nutzen-Kosten Analyse ist das 
Nutzen-Kosten-Verhältnis:

NKV=N/K
•

 
Das NKV sollte mindestens 1 sein!

•
 

je größer der Betrag, um so wirtschaftlicher 
die Maßnahme



Standardisierte Planungsverfahren
 für Straßen

Standardisierte Planungsverfahren
 

für 
Straßen

•
 

Die Planung erfolgt anhand der 
verbindlichen Richtlinien und Regelwerke 
für Straßen

•
 

Einheitlicher Charakter der Straßen in 
Deutschland (Begreifbarkeit und 
Sicherheit), Wirtschaftlichkeit, 
Leistungsfähigkeit usw.



Standardisierte Planungsverfahren
 für Straßen

•
 

Beispiele Regelwerke zur Planung von 
Straßenverkehrsanlagen

•
 

National: RIN 08, RASt
 

06, RAS-Ew
 

05, RAA 08, 
RiLSa

 
03, HBS 05, ERA 95, RPS 09, RStO

 
01, 

ESAS 02, AKS 85 usw.
•

 
Bremen: Richtlinie der Freien Hansestadt 
Bremen zur barrierefreien Gestaltung baulicher 
Anlagen des  öffentlichen Verkehrsraums, 
öffentlicher Grünanlagen und öffentlicher Spiel-

 und Sportstätten, Gestaltung usw.



Standardisierte Planungsverfahren
 für Straßen

Beispiel: Planung einer Verkehrsanlage
1)

 
Verkehrserhebung (HBS)

2)
 

Verkehrsprognose für 20 Jahre nach 
Fertigstellung der Anlage (HBS)

3)
 

Bemessung der Verkehrsanlage (HBS)
4)

 
Planung der Verkehrsanlage nach RASt

 bzw. RAA, RAS-Ew, RiLSa, RMS, 
RWBA usw.

5)
 

Bemessung des Oberbaus nach RStO



Zusammenfassung/ Ausblick

Zusammenfassung/ Ausblick: 
•

 
Maßnahmen mit überregionaler Wirkung (Bau 
einer BAB) werden überwiegend 
volkswirtschaftlich bewertet (NKV anhand EWS) 

•
 

Die Planung einer Maßnahme erfolgt anhand 
der verbindlich eingeführten Regelwerke. 
Grundlage der Regelwerke ist die einheitliche 
Umsetzung der Entwurfstandards bei 
gleichzeitiger Beachtung höchster 
Wirtschaftlichkeit.

•
 

Einführung der neuen RAS-W 2010!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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